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Beschreibung

[0001] Die Erfindung liegt auf dem Gebiet von Platten-
wärmeübertragern. Ein Plattenwärmeübertrager ge-
mäss dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ist z.B. aus der
JP 2000-266479 bekannt.
[0002] Plattenwärmeübertrager werden genutzt, um
Wärmeenergie zwischen Wärmetauscher-Fluiden zu
übertragen. Hierbei durchströmen wenigstens zwei Wär-
metauscher-Fluide getrennte Durchflußräume, die zwi-
schen Wärmeübertragerplatten in dem Plattenwärme-
übertrager gebildet sind. Die Wärmeübertragerplatten
sind üblicherweise in einem Stapel angeordnet, welcher
Teil des Plattenwärmeübertragers ist. Die getrennten
Durchflußräume werden mit Hilfe von in den Wärmeüber-
tragerplatten gebildeten Durchbrüchen und zwischen
den Wärmeübertragerplatten ausgebildeten Zwischen-
räumen geschaffen. Eine Wärmeübertragung zwischen
den wenigstens zwei Wärmetauscher-Fluiden findet
hierbei im wesentlichen im Bereich eines zentralen Wär-
meübergangsabschnitts der Wärmeübertragerplatten
statt. Zur Übertragung der Wärmeenergie strömt eines
der Wärmetauscher-Fluide durch einen Durchflußraum
auf einer Seite einer Wärmeübertragerplatte und ein an-
deres Wärmetauscher-Fluid durch einen Durchflußraum
auf der anderen Seite der Wärmeübertragerplatte. Durch
die Wärmeübertragerplatte hindurch wird dann Wärme
zwischen den beiden im Gegenstrom fließenden Wär-
metauscher-Fluiden ausgetauscht.
[0003] Neben Plattenwärmeübertragern, bei denen
die gestapelten Wärmeübertragerplatten jeweils als ein-
wandige Wärmeübertragerplatten mit einem einzelnen
Plattenelement ausgebildet sind, sind Plattenwärme-
übertrager bekannt, bei denen sämtliche für die Wärme-
übertragung relevanten Wärmeübertragerplatten des
Stapels als doppelwandige Wärmeübertragerplatten
ausgeführt sind. Doppelwandige Wärmeübertragerplat-
ten werden mit Hilfe von zwei Plattenelementen gebildet,
die mindestens im Bereich des zentralen Wärmeüber-
gangsabschnitts eng aneinander zur Anlage kommen.
Mit Hilfe doppelwandiger Wärmeübertragerplatten kann
ein im Vergleich zu einwandigen Wärmeübertragerplat-
ten höherer Sicherheitsstandard gewährleistet werden,
indem bei einem Leck in einer der beiden Plattenelemen-
te der doppelwandigen Wärmeübertragerplatte die bei-
den Wärmetauscher-Fluide nicht vermischt werden, da
die Leckflüssigkeit lcdiglich in den Zwischenraum zwi-
schen den beiden Plattenelementen und dort in den
Randbereich nach außen gelangt, aber nicht auf die an-
dere Seite der Wärmcübertragerplatte. Insbesondere
Plattenwärmeübertrager mit einem Stapel doppelwandi-
ger Warmeübertragerplatten können für Anwendungen
genutzt werden, bei denen drei getrennte Durchflußräu-
me für drei Wärmetauscher-Fluide mit Hilfe der Durch-
brüche in den Wärmeübertragerplatten und den Zwi-
schenräumen zwischen den Wärmcübcrtragcrplattcn in
einem Plattenwärmeübcrtrager gebildet sind.
[0004] Das Dokument WO 01/16544 A1 beschreibt ei-

nen Plattenwärmeübertrager für wenigstens zwei Wär-
metauscherfluide. Der Plattenwärmeübertrager ist aus
zwei einwandigen Wärmeübertragerplatten, zwischen
denen eine doppelwandige Wärmeübertragerplatte an-
geordnet ist, gebildet.
[0005] In dem Dokument JP 2000-266479 wird ein
Plattenwärmeübertrager für zwei Wärmetauscherfluide
beschrieben, bei dem zwischen zwei äußeren Wärme-
übertragerplatten ein Stapel von einwandigen Wärme-
übertragerplatten gebildet ist.
[0006] Das Dokument US 3,537,513 beschreibt einen
Plattenwärmeübertrager für drei Wärmetauschcrfluidc.
In dem Plattenwärmeübertrager ist ein Stapel von ein-
wandigen Wärmeübertragcrplattcn gebildet.
[0007] Das Dokument US 5,913,3G1 beschreibt einen
Plattenwärmeübertrager, der mit einem Stapel von dop-
pelwandigen Wärmeübertragerplatten gebildet ist.
[0008] In dem Dokument US 5,178,207 wird ein Plat-
tenwärmeübertrager beschrieben, der mit einem Stapel
von doppelwandigen Wärmeübertragerplatten gebildet
ist.
[0009] Das Dokument US 5,307,869 beschreibt einen
Plattcnwärmeübertrager. Der Plattenwärmeübertrager
ist mit einem Stapel von doppelwandigen Wärmeüber-
tragerplatten gebildet.
[0010] Das Dokument US 4,976,313 beschreibt einen
Plattenwärmeübertrager, der mit einem Stapel von dop-
pelwandigen Wärmeübertragerplatten gebildet ist.
[0011] Aufgabe der Erfindung ist es, einen verbesser-
ten Plattenwärmeübertrager anzugeben, mit dem die An-
wendungsmöglichkeiten zur Nutzung von Plattenwärme-
übertragern erweitert werden.
[0012] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Plattenwärmeübertrager nach dem unabhängigen
Anspruch 1 gelöst.
[0013] Die Erfindung umfaßt den Gedanken, einen
Plattenwärmeübertrager mit einem zwischen zwei äuße-
ren Platten angeordnetem Stapel von Wärmeübertrager-
platten, die dauerhaft miteinander verbunden sind und
zwischen denen getrennte Durchflußräume für wenig-
stens zwei Wärmetauscher-Fluide gebildet sind, vorzu-
sehen, bei dem ein Teil der für die Wärmeübertragung
nutzbaren Wärmeübertragerplatten jeweils als eine ein-
wandige Wärmeübertragerplatte mit einem Plattenele-
ment und ein anderer Teil der für die Wärmeübertragung
nutzbaren Wärmeübertragerplatten jeweils als eine dop-
pelwandige Wärmeübertragerplatte mit zwei Plattenele-
menten ausgeführt ist. Auf diese Weise können Platten-
wärmeübertrager hergestellt werden, die als einzelnes
Bauteil Abschnitte im Stapel der Wärmeübertragerplat-
ten aufweisen, die verschiedene Sicherheitsstandards
erfüllen. Mit Hilfe der Kombination von einwandigen und
doppelwandigen Wärmeübertragerplatten in einen Plat-
tenwärmeübertrager wird es ermöglicht, Plattenwärme-
übertrager für Anwendungen herzustellen, in denen zwar
in gewissem Umfang die Nutzung der teureren doppel-
wandigen Wärmeübertragerplatten zu Zwecken der Ge-
währleistung eines ausreichenden Sicherheitsstandards
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notwendig ist, darüber hinaus aber wenigstens ein Teil
der Wärmeübertragerplatten auch einwandig ausgeführt
werden kann, da für einen Teil der in dem Plattenwär-
meübertrager gebildeten Durchflußräume ein geringerer
Sicherheitsstandard ausreichend ist. Derartige Anwen-
dungsfälle liegen insbesondere dann vor, wenn in dem
Plattenwärmeübertrager Durchflußräume für mehr als
zwei Wärmetauscher-Fluide gebildet sind. In diesem Fall
kommt es häufig vor, daß bezüglich des Wärmeüber-
gangs zwischen einem der Wärmetauscher-Fluide und
einem anderen der Wärmetauscher-Fluide ein höherer
Sicherheitsstandard zu gewährleisten ist, was die dop-
pelwandige Ausbildung der Wärmeübertragerplatten
voraussetzt. Bezüglich des Wärmeübergangs zwischen
dem einen Wärmetauscher-Fluid und einem weiteren der
Wärmetauscher-Fluide reicht jedoch ein niedriger Si-
cherheitsstandard aus, so daß die Wärmeübertragerplat-
ten hier einwandig ausgebildet werden können.
[0014] Die Kombination von doppelwandigen und ein-
wandigen Wärmeübertragerplatten hat darüber hinaus
den Vorteil, daß auf diese Weise in einem Plattenwär-
meübertrager, der üblicherweise mit doppelwandigen
Wärmeübertragerplatten ausgeführt ist, zum Teil die ef-
fizientere Wärmeübertragung im Zusammenhang mit
den einwandigen Wärmeübertragerplatten genutzt wer-
den kann. Darüber hinaus werden mit Hilfe der Kombi-
nation der beiden Arten von Wärmeübertragerplatten die
Herstellungskosten im Vergleich zu den bekannten, aus-
schließlich mit doppelwandigen Wärmeübertragerplat-
ten ausgestatteten Plattenwärmeübertragern gesenkt.
[0015] Die Vorteile der kombinierten Nutzung von ein-
wandigen und doppelwandigen Wärmeübertragerplat-
ten in einem Plattenwärmeübertrager werden insbeson-
dere dann wirksam genutzt, wenn zwischen den Wärme-
übertragerplatten getrennte Durchflußräume für drei
Wärmetauscher-Fluide gebildet sind.
[0016] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf eine
Zeichnung näher erläutert. Hierbei zeigen:

Figur 1 einen Stapel mit mehreren Wärmeübertrager-
platten;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Platten-
wärmeübertragers in Vorderansicht;

Figur 3 eine schematische Darstellung des Platten-
wärmeübertragers nach Figur 2 in Seitenan-
sicht;

Figur 4 eine Querschnittsdarstellung des Plattenwär-
meübertragers nach Figur 2 entlang einer Li-
nie AA’ in Figur 2; und

Figur 5 eine vergrößerte Darstellung eines Randbe-
reichs der Querschnittsdarstellung in Figur 4.

[0017] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-

ner Anordnung mit mehreren einwandigen Wärmeüber-
tragerplatten 1 und mehreren doppelwandigen Wärme-
übertragerplatten 2. Beide Arten von Wärmeübertrager-
platten verfügen jeweils über einen zentralen Wärme-
übergangsabschnitt 3 sowie Durchbrüche 4 in Eckberei-
chen 5. Im Bereich außerhalb der Durchbrüche 4 sind
zum Ausbilden von Oberflächenstrukturen Prägungen 6
vorgesehen. Die Prägungen 6 unterstützen die beab-
standete Anordnung der einwandigen/doppelwandigen
Wärmeübertragerplatten 1, 2 zum Ausbilden der Durch-
flußräume bei der Nutzung der einwandigen/doppelwan-
digen Wärmeübertragerplatten 1, 2 in einem Plattenwär-
meübertrager.
[0018] In den Figuren 2 und 3 ist ein Plattenwärme-
übertrager 20 in Vorder- bzw. Seitenansicht gezeigt. Der
Plattenwärmeübertrager umfaßt einen Stapel 21 mit der
Anordnung der einwandigen/doppelwandigen Wärme-
übertragerplatten 1, 2 nach Figur 1, wobei die einwandi-
gen/doppelwandigen Wärmeübertragerplatten 1, 2 mit-
tels Lötens dauerhaft miteinander verbunden sind. Der
Plattenwärmeübertrager 20 umfaßt weiterhin zwei äuße-
re Platten 22, 23 mit Anschlüssen 24 zum Einführen und
Abführen der Wärmetauscher-Fluide. Zwischen den
mehreren Wärmeübertragerplatten 1, 2 sind getrennte
Durchflußräume für die über die Anschlüsse 24 einge-
führten/abgeführten Wärmetauscher-Fluide gebildet.
Die Wärmetauscher-Fluide werden entlang der Wärme-
übertragerplatten 1, 2 durch die getrennten
Durchflußräume im Gegenstrom geführt. Hierbei verur-
sachen die Prägungen 6 in den zentralen Wärmeüber-
gangsabschnitten 3 der einwandigen/doppelwandigen
Wärmeübertragerplatten 1, 2 einen hochturbulenten
Durchfluß der Wärmetauscher-Fluide zwischen den
mehreren Wärmeübertragerplatten 1, 2.
[0019] Figur 4 zeigt eine Querschnittsdarstellung des
Plattenwärmeübertragers 20 nach Figur 2 entlang einer
Linie AA’ in Figur 2. Zwischen den äußeren Platten 22,
23 ist der Stapel 21 mit den einwandigen und den dop-
pelwandigen Wärmeübertragerplatten 1, 2 angeordnet.
Figur 5 zeigt eine vergrößerte Darstellung eines Rand-
bereichs 25 der Querschnittsdarstellung in Figur 4. Hier-
aus ergibt sich, daß der Stapel 21 bei der dargestellten
Ausrührungsform des Plattenwärmeübertragers 20 drei
doppelwandige Wärmeübertragerplatten 2a, 2b, 2c um-
faßt, die jeweils zwei Plattenelemente 2a’, 2a", 2b’, 2b"
bzw. 2c’, 2c" aufweisen. Sowohl die einwandigen als die
doppelwandigen Wärmeübertragerplatten 1, 2 weisen ei-
nen gegenüber der Ebene des zentralen Wärmeüber-
gangsabschnitts 3 hochgestellten Rand 26 auf. An dem
Rand 26 ist bei der dargestellten Ausführungsform ein
optionaler äußerer Rand 27 angeformt, welcher nach au-
ßen gebogen ist, so daß der äußere Rand 27 im wesent-
lichen parallel zur Ebene des zentralen Wärmeüber-
gangsabschnitts 3 verläuft. Bei einer alternativen Aus-
führungsform kann der äußere Rand 27 weggelassen
werden.
[0020] Gemäß der Darstellung in Figur 5 sind die äu-
ßeren Ränder 27 der beiden Plattenelemente 2a’, 2a",

3 4 



EP 1 475 596 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2b’, 2b" bzw. 2c’, 2c" der doppelwandigen Wärmeüber-
tragerplatten 2a, 2b, 2c voneinander beabstandet, wo-
hingegen die äußeren Ränder 27 der benachbarten dop-
pelwandigen Wärmeübertragerplatten 2a und 2b sowie
2b und 2c eng aneinander zur Anlage kommen. Auf diese
Weise wird Wärmetauscher-Fluid, was aufgrund eines
Lecks in einer der zwei Plattenelemente 2a’, 2a", 2b’,
2b" bzw. 2c’, 2c"zwischen die Plattenelemente 2a’, 2a",
2b’, 2b" bzw. 2c’, 2c" gelangt und aufgrund von Kapillar-
wirkung in den Bereich des Rands 26 gelangt, bereits in
einem Bereich 28 von außen sichtbar.
[0021] Bei der beschriebenen Ausführungsform des
Plattenwärmeübertragers 20 sind die einwandigen und
doppelwandigen Wärmeübertragerplatten 1, 2 jeweils in
separaten Stapeln 21a, 21b zusammengefaßt. Es kön-
nen jedoch beliebige Kombinationen von einwandigen
und doppelwandigen Wärmeübertragerplatten 1, 2 vor-
gesehen sein, beispielsweise mit mehreren Stapeln von
einwandigen/doppelwandigen Wärmeübertragerplatten
1, 2 in einem Plattenwärmeübertrager.

Patentansprüche

1. Plattenwärmeübertrager (20) mit einem zwischen
zwei äußeren Platten (22, 23) angeordneten Stapel
(21) von Wärmeübertragerplatten (1, 2), die dauer-
haft miteinander verbunden sind und zwischen de-
nen getrennte Durchflußräume für wenigstens zwei
Wärmetauschcr-Fluidc gebildet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Teil der Wänneübertrager-
platten (1, 2) jeweils als eine einwandige Wärme-
übertragerplatte (1) mit einem Plattenelement und
ein anderer Teil der Wärmeüberiragerplatten (1, 2)
jeweils als eine doppelwandige Wärmeübertrager-
plätte (2) mit zwei Plattenelementen ausgeführt ist.

2. Plattenwärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen den Wärmeüber-
tragerplatten (1, 2) getrennte Durchflußräume für
drei Wärmetauscher-Fluide gebildet sind.

Claims

1. A plate-type heat exchanger (20) comprising a stack
(21) of heat exchanger plates (1, 2) which is arranged
between two outer plates (22, 23), wherein said heat
exchanger plates (1, 2) are permanently intercon-
nected and between which separate flow passage
spaces for at least two heat exchange fluids are
formed, characterized in that a part of the heat ex-
changer plates (1, 2) is designed as a single-walled
heat exchanger plate (1) each, having one plate
member, and another part of the heat exchanger
plates (1, 2) is designed as a double-walled heat
exchanger plate (2) each, having two plate mem-
bers.

2. The plate-type heat exchanger as claimed in claim
1, characterized in that separate flow passage
spaces for three heat exchange fluids are formed
between the heat exchanger plates (1, 2).

Revendications

1. Agent caloporteur à plaques (20) avec une pile (21)
de plaques de caloporteur (1, 2), disposées entre
deux plaques extérieures (22, 23), qui sont reliées
durablement l’une avec l’autre et entre lesquelles
sont formés des espaces de passage séparés pour
au moins deux fluides caloporteurs, caractérisé en
ce qu’une partie des plaques de caloporteur (1, 2)
est réalisée comme plaque de caloporteur à une pa-
roi (1) avec un élément en plaque et une autre partie
des plaques de caloporteur (1, 2) est réalisée comme
plaque de caloporteur à double paroi (2) avec deux
éléments en plaques.

2. Agent caloporteur à plaques selon la revendication
1, caractérisé en ce que sont formés entre les pla-
ques de caloporteur (1, 2) des espaces de passage
séparés pour trois fluides caloporteurs.
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